
Aligemeines

Die in etnem Geliäusc mit angespritztem
Schukostecker sowie integrierter Schuko-
steckdose untergehrachte Schaitung nimnit
über ein Mikrot'on Klingelsignale entspre-
cherider Lautsthrke auL wodurch ein Relais
anzielit, das die Steckdose mit Net7spa11-
nung versorgi.

Die Schaitung wiid in eine Steckdosc ge-
steekt, die sich in mogiichst unmitteibarer
Nihe der cntspi-cchenden Signaiquelie he-
lindet, cia mit man die Ansprechempfind-
liclikeit so unempfindlich wic rnoglich cm-
steilen kann, um FehiauslOsungen ci urch
Urnwcltlärm 70 verrneiden.
Mit Hille eines cingebauten Kippschalters
kann die Schaitung auch eine Selhsthalte-

funktion ausübcn, d. h., claR die Steckclose
unter Sprinting hleibt, auch wenn das Si-
gnal, das zur Auslosung dienen soil, nicht
rnehrvorhancien ist. In cleranderen Stellung
des Ki ppsehalters wird der Verbraucher
(z. B. Stehlanipe o. a.) nor so lange cinge-
scha Itet. wie a ueh die Signaiquelle (Tele-
lonklingel oder i-iaustiirklingcl) aktiviert
ist.

Optische
T u** r-/Telefonklingel

Mit Hilfe dieser kleinen Schaltung können Sie nicht nur hören, ob die
Tür- bzw. Telefonklin gel angesprochen hat, sondern aujierdem auch
sehen.
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Sc/ia/thud der optisc/u',i Tc'/efon-/ TjjrkIjntc'l

Zur Schaltung
Ober die Kombination D 1/R I in Verbon-
dung mit C 1 wircl eine Gleichspannung er-
zeugt, die in Verbindung mit R2/C2 und
D3 auf t,2V stabilisiert wird. An dem Ver-
bindungspunkt R1/R2 steht etne Span-
flung von 50-80V an, solange das Relais
Re I nicht angezogen ist.

Sobald ein Geräuscli ausreichender Laut-
stoirke a ul das Mikroton trill I. gelangt etne
entspreehende Wecliseispannung Ober
C4/R4 M11' den nicht invertierenden (+)
Eingang des OP I. R 5/R6 stellen in Verbin-
dung mit C 4 einen Tiefpaf) dar, der die obere
Grenzfrequenz festlegt, während C3/R4
oils Hochpal3 die untere Grenzfrequenz des
zur Auswertung kommenden Signals be-
grenzen.

Mit Hilfe von R 8 kann die Verstarkung des
OP 1. dessen Arbeitspunkt automatisch
testgelegt wird, geregelt werden, woduoch
sich (lie Ansprechenipfindlichkeit an dieje-
weoligen Gegcbenheitcn anpassen ItifIt.

1st das Eingangssignal aul ausreiehender
Grölle. erscheint am Ausgang des OP I
Pin 7) this verstärkte Signal. Dieses wird

mit 1)4 gleichgerichtet und ilber R 10 auf
den Kondeoisator C 7 gegeben. dessen Ent-
ladezeit mit R 14 t'estgelegt ist.

Mit Hilft der heiden Widerstände R 12 und
R 13, (lie As Spannungsteiler geschaltet

In(l, svird aol den invertierenden (—) Fin-
gang des 0P2 eine Spannung von ca 4.1 V
gegeben.

Uberschreitet die an C7 anstehende und
uher R II auf den nicht invertierenden (+)
Eingang gefuhrtc Spannung diesen Wert
von ca. 4.1 V. indert der Ausgang des 0P2
(Pin I) seine Spannung von ca. 0 V aul Ca.
+8 V. so dal3 1 1 durchsteuert und Re I an-
zieht. Der Konta kt ic I schlicl3t und die
Ausgangsnetzsteckdose speist den ange-
schlossenen Verhraucher(7. B. Stehlampe).

Zu hemerken ist noch, (laO sohald Re I an-
zieht. die Spannung fiber dciii Kondensator
Cl, die im Leerlauf Ca. 50-80V hetragt,
deutlich kleinere Werte annimmt, die je-
doch zur Selbsthaltung von Re 1 ausreichen.

Zurn Nachbau
Die BestUckung der Lciterplatte wird an-
hand des Restuckungsplanes und derStuck-
lisle in gewohnter Weise vorgenommen.

Die Ic rtig an Igeha ole Pta tine, hei (Icr das
IC I als letztes cingeliitet wird, erhhlt ihre
Befestigung mittels 5mm loingen Abstands-
r011chen und (len dazugehorigen 10 mm Ian-
gen M 3 Schrauben, mit deren Hilfe die Pla-
tine mi Steckergehhuse festgesetzt wird.
Vorher sind noch die erforderlichen Verhin-
dungen von der Stcckdose zur Schaltung
und zum Sleeker des Gehthmscs zu ziehen.

Der Kippschalter S I wird in die untere Ge-
häusehalbschale eongesetzt. Zunhchst 1st
eine Bohnong von 6-6.5 mm Durchmesser
an entsprechender Stelle anzubringen. Der
Sehalter wird mit einer 6 m Lötdse verse-
hen, durch die Bohrung gesteekt und von
aul3en verschrauht. Die im Innercn des Ge-
h1iuses am Schalterlials hefindliche Lotbse
wird nit dem Schutzleoter des am Gehtiuse
befindlicheoi Net7stcckers mit einern isolier-
ten Draht von mind. 1,5 mm' Querschnitt
verbunden. Dies ist unbedingt erforderloch,
damit der Kippschalter bci evtl. auftreten-
den Delekten innerhalb der Schaltiong nie-
mats Linter Span n ung stehen ka nn.

Nun wird (Icr Schaller verdrahtet, indem (Icr
mittlere der drei Schalteransehlul)stifte mit
Punkt Ii der Leiterplatte und coner der bei-
den 5ul3eren mit Punkt g verbunden wird.
Der dritte Schalteranschlul3stift bleibt frei.

Mochte man auf eine Sclbsthaltung der
Schaltung grundsatzlich verzichten, kann
sowohl die Diode D 3 als auch der Kipp-
schalter S I entfallen.

Abseli I icllend möchten wir noch darauf
Ii inwelsen, nIall (lurch (len Veriocht aufeo nen
Netitralo, die gesamte Schaltung unter Ic-
bensgefoihrlicher Netzspannung stcht, so
daB tOm Messungen am eongcschalteten
Gertit unhedingt ciii Trcnntralo zu verwen-
den ist. Die VDE-Bestimmungen sind on-
bedingt Zn beachten.
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